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1 Sitzungsprotokoll der Fachschaftsvertretung vom 16.08.2023
2 Protokollant*in: Valentina C. Sauer
3 Gäste: keine
4 Beginn: 18:38
5 Ende: 19:59
6
7 TOP I – Begrüßung
8 Patrizia begrüßt die Anwesenden und eröffnet die FSV-Sitzung.
9

10 TOP II – Feststellung der Beschlussfähigkeit
11  RCDS: Niklas Nottebom, Mette Wagner, Christian Gerner, Niklas Niemann
12  Liberale Fachschaftler: Sinan Blankenheim, Valentina Sauer
13  Kritische JuristInnen: Patrizia Reinecke, Carla Meyer, Ronja Vollmari, Chris Böse, Sarah
14 Hartz, Eda Gündüz
15  FSR: Hannah Große Erdmann, Ben Bocev
16
17 TOP III – Wahl der Protokollführung
18 Die Fraktion der LHG ist an der Reihe und Valentina Sauer wurde einstimmig als Protokollantin
19 gewählt.
20
21 TOP IV – Feststellung der Tagesordnung
22 Die Tagesordnung bleibt wie geplant bestehen.
23
24 TOP V – Bestätigung von Protokollen
25 Die Protokolle vom 25.05.2023 und vom 05.07.2023 wurden bestätigt.
26
27 TOP VI – Bericht des FSR
28 Ben berichtet, dass die neue Konstellation des FSR vernetzt sind und alle gut in neuen Job
29 eingefunden haben zudem hat der FSR einen Plan erstellt mit Terminübersicht für das ganze
30 Semester.
31 Hannah erklärt den Ablauf der O – Woche (Partys, Speed-Dating, Flunkiball, Begrüßung
32 Preußenstadion, Kino abends, Frühstück).
33 Patrizia äußert Kritik bezüglich des Speed-Datings.
34 Niklas No. schlägt vor die Erstis zu animieren sich Ehrenamtlich zu engagieren z.B. durch einen
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35 Learnwebkurs mit Informationen.
36 Sinan fragt, was sich zur letzten O – Woche verändert hat.
37 Ben sagt, dass noch nichts Festes steht, sondern es wurde mehr was in den Raum geworfen.
38 Niklas No. sagt etwas zum neuen Studiengang (International and Comparative Law) und schlägt vor
39 diesen in die O – Woche zu integrieren, als O – Gruppen – Leiter und mit den Menschen, die die
40 FFA machen zusammen zu schließen.
41
42
43 TOP VII – Evaluation Unidrinks
44 Patrizia berichtet, dass alle Fraktionen vertreten waren.
45 Ben spricht für den FSR und sagt, dass die Aktion der Unidrinks ursprünglich von der FSV kam.
46 Kritik äußert er dahingehen, dass die FSV zu wenig mitgeholfen hat und es schwierig war
47 vernünftig etwas zu planen sowie zu organisieren. Zum Teil sind Menschen, die sich eingetragen
48 hatten zu helfen gar nicht oder viel zu spät gekommen sind. Auch wurde am Ende nicht geholfen
49 den Müll wegzuräumen. Deshalb schlägt Ben vor, dass zukünftig die Aktion der Unidrinks
50 hauptsächlich von der FSV getragen wird und der FSR mehr eine unterstützende Rolle einnimmt.
51 Niklas No. entgegnet, dass die Kritik nichts neues ist und schon letztes Jahr geäußert wurde. Zudem
52 äußert er auch Verständnis für die Sichtweise des FSR, erklärt aber auch dass es von vorhinein klar
53 war, dass die FSV nicht viel vertreten sein wird, da sich viele im Urlaub befinden oder anderweitig
54 beschäftigt sind. Niklas No. bedankt sich für den Aufwand und zieht das Fazit, dass die FSV
55 zukünftig mehr Verantwortung übernimmt.
56 Chris stimmt Niklas zu und stimmt der Idee des Schichtenplans vor, um zukünftig den FSR zu
57 entlasten.
58 Ben sagt bezüglich des finanziellen, dass Aperol immer wieder nachgekauft wurde, aber Whisky
59 und Softdrinks nicht. Er vermutet, dass sich aus der Aktion kein Gewinn ergeben hat. Deshalb
60 schlägt er für das nächste Mal vor nur noch Aperol zu kaufen.
61 Hanna würde gerne die leeren Getränkekisten bis nächste Woche beim Pfand abgegeben haben, da
62 der FSR den Raum braucht. Dafür braucht der FSR die Hilfe von der FSV.
63 Sinan schlägt vor nächsten Dienstag (22.08.2023) dafür zu nutzen.
64 Patrizia schlägt vor dafür das Unternehmen „Flaschenpost“ zu nutzen.
65 Mette würde lieber ihr Auto zur Verfügung stellen.
66 Chris, Mette, Carla und Sinan bringen 17.30 Uhr am 22.08.2023 die Getränkekisten weg.
67
68 TOP VIII – Werbung für Veranstaltungen von Hochchulpolitischen – Gruppen
69 Es stellt sich die Frage welche Veranstaltungen von den HoPo – Gruppen über den FSV – Channel
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70 geteilt werden dürfen.
71 Hannah sagt, dass sie es für sinnvoll hält Veranstaltungen die die FSV zusammen mit einer HoPo –
72 Gruppe veranstaltet als FSV zu bewerben.
73 Niklas No. stimmt ihr zum Teil zu und sagt, dass er es okay findet Veranstaltungen zu bewerben,
74 die lediglich ideell von einer HoPo – Gruppe unterstützt werden. Allerdings ist es wichtig, dass der
75 FSV neutral bleibt und dass das auch so nach außen wirkt. Wenn eine Hochschulgruppe etwas
76 organisiert, sollte der FSV dies allerdings nicht bewerben.
77 Hannah und Niklas No. diskutieren über mögliche Ausnahmen zu der eben geäußerten Regel von
78 Niklas No.
79 Chris geht auf Hannahs Vorschlag ein, dass jede HoPo – Gruppe einmal im Semester eine der
80 Veranstaltungen über die FSV bewerben darf. Zudem geht er auf Niklas No. Idee ein die
81 Ausnahmen von der Regel immer in der FSV vorher abzustimmen, um Transparenz zu bewahren.
82 Carla findet Hannahs Vorschlag gut.
83 Sinan sieht es eher wie Niklas.
84 Niklas No. äußert noch, dass Veranstaltungen auch über den Asta beworben werden können. Zudem
85 sagt er, dass es ungleiche Mehrheitsverhältnisse gibt und deshalb könnte es schwierig werden, dass
86 wirklich von jeder Liste eine Veranstaltung veröffentlich werden würde.
87 Hannah stimmt der Freischussregelung zu und würde gerne wissen, ob man darüber abstimmt.
88 Chris nimmt nochmal Bezug darauf, dass nicht politische Veranstaltungen sinnvoll sind zu
89 bewerben, weil sie einen Mehrwert für die Studis geben. Zudem schlägt Chris vor über Slack
90 darüber abzustimmen.
91 Sinan findet den Vorschlag von Chris gut, aber spricht sich gegen die Freispruchregelung aus.
92 Durch diese Regelung verliert man die Flexibilität und die Gruppen wissen auch nicht, ob noch
93 bessere Veranstaltungen kommen würden. Sinan sieht dadurch die Dynamik gefährdet.
94 Mette stimmt ihm zu.
95 Carla sieht darin ein Problem, dass die Abwägung sehr schwer ist ab wann eine Veranstaltung als
96 zu politisch gilt und ab wann nicht. Sie schlägt vor, zwei Freischüsse zu haben.
97 Niklas No. sieht die Grenze beim Bewerben darin, dass die HoPo – Gruppe sich als die Veranstalter
98 in den Vordergrund stellen. Zudem findet er es zu viel, dass mehr als eine Veranstaltung pro
99 Semester von jeder Gruppe beworben wird und zusätzlich darf 6 Wochen vor der Wahl keine

100 Veranstaltung beworben werden. Er schlägt vor die Möglichkeit des Freischusses im nächsten
101 Semester zu testen. Zudem sorgt er sich darum, dass sich die FSV nachher streitet, wenn eine
102 Veranstaltung nicht beworben wird mit einer Abstimmung.
103 Carla findet einen Freischuss zu wenig und schlägt zwei Freischüsse vor oder, dass eine
104 Veranstaltung dann größer beworben wird.
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105 Chris unterstützt diese Idee und findet die Pauschallösung am besten. Zudem
106 findet er einen Probelauf gut.
107 Niklas No. sagt, dass Rasmus sich überlegen wie viel eher die Gruppen den FSR das mitteilen
108 sollen soll und wie die Veranstaltung beworben wird und macht einen neuen Vorschlag, dass es
109 einen Freischuss gibt und zusätzlich die Neueinsteigertreffen beworben werden.
110 Patrizia sagt, dass der Post Jurabezug haben sollen.
111
112 Wir stimmen darüber ab, ob
113 (1) ein Neueinsteigertreffen,
114 (2) einen Freischuss,
115 (3) Jurabezug,
116 (4) 6 Wochen Sperrfrist vor den Wahlen,
117 (5) Streitig was mit „bewerben“ gemeint ist -> Rasmus entscheidet das,
118 (6) so bald ein Logo drauf ist zählt es als Veranstaltung,
119 (7) wenn FSR das postet, dann standardisierter Satz, dass er politisch unabhängig ist beworben wird
120 ->Patrizia hat den Antrag mündlich gestellt.
121 Dafür: 12, Enthaltung: 0, Dagegen: 0. Damit einstimmig angenommen.
122 TO abgeschlossen.
123
124 TOP IX – Sonstiges
125 Niklas No. fragt nach Mails zu dem Prof Zimmermann, wenn jemand eine Veranstaltung bei ihm
126 hatte.
127 Ab SoSe 2024 wird es eine Veranstaltung zum Klimaschutzrecht bei Herrn Hilbert geben.
128
129 TOP X –
130
131 TOP XI –
132
133 TOP XII –
134
135 TOP XIII –
136
137 TOP XIV –
138
139 TOP XV –
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140
141 TOP XVI –
142
143 TOP XVII –
144
145 TOP XVIII –
146
147 TOP XIX –
148


